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Der Mai ist gekommen
eb. Stiefel

Ser ^ucfucf ruft, bte Serdbe fdblcfgt

Saê §>crj oerlicrt bte Stube.

Sie Same muftert, frob bewegt,

Saê £cer ber roeifjen ©dbube.

Saê 36fdben blieft febr fcbelmtfdb brein,

3fl aueb ibr Steidbrum Pleiner.

(§ê benft oergnügt: im3Jcai'n,im 9Jlai'n

SSerliebt oietteiebt pdb einer!

£>cut' gebt bie erfte SKaipartie

3n ©jene, äßelcb' Sbeater!
3m 35ctte liegt mit Prummern Jtnie
Sîodb ber gamitienoatcr.
Sie ©attin fcbilt. Ser SBorte glitt
prallt mie auf gelêgefteine,
3ebodb ber breiftcn »Kinber 3Kut

SSringt fdbnett ibn auf bie Seine.

Ser SRat ift ben ©tubenten bolb,

©tubenten jtnb'ê bem SJiaien,

Unb roirb oor lauter Suft getollt,
©o ift baê ju Derselben.

(Sin Socfenfopf auf fdbßnem Stumpf
©o jroifdben Slütenbä'umen

Saft leidbt in £>erjen, bie nidbt ftumpf,
Sie greube überfebäumen.
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Oer ^Vlai isi A e ^ 0 in in e n
Ed. Slicfel

Der Kuckuck ruft, die Lerche schlägt

Das Herz verliert die Ruhe.

Die Dame mustert, sroh bewegt,

Das Heer der weißen Schuhe.

Das Zöschen blickt sehr schelmisch drein,

Ist auch ihr Reichtum kleiner.

Es denkt vergnügt: im Mai'n, im Mai'n
Verliebt vielleicht sich einer!

Hcut' geht die erste Maipartie
Jn Szene. Welch' Theater!

Im Bette liegt mit krummem Knie
Noch der Familienvater.
Die Gattin schilt. Der Worte Flut
Prallt wie auf Felsgesteine,

Jedoch der dreisten Kinder Mut
Bringt schnell ihn auf die Beine.

Der Mai ift den Studenten hold,

Studenten sind's dem Maien,
Und wird vor lauter Lust getollt,
So ist das zu verzeihen.

Ein Lockenkopf auf schönem Rumpf
So zwischen Blütenbäumen

Läßt leicht in Herzen, die nicht stumpf,

Die Freude überschäumen.

it


	Der Mai ist gekommen

